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   Konzept & Leitung

Dr. Ingmar M. 
Braun

Im Alter von 15 Jahren besuchte Ingmar 
M. Braun die ersten Höhlen mit altstein-
zeitlicher Höhlenkunst. Er studierte Ur- 
und Frühgeschichte an der Universität Ba-
sel und promovierte an der Universität 
Tübingen. Seit seinem ersten Kontakt mit 
der Höhlenkunst hat er viele weitere Bil-
derhöhlen besuchen können, auch solche, 
die für die Öffentlichkeit verschlossen 
sind. Als Experte für Eiszeitkunst und Alt-
steinzeit ist ihm Wissensvermittlung wich-
tig – er publiziert, hält Vorträge, lehrt an 
Universitäten und leitet Kurse sowie Ex-
kursionen.

Reisedaten   Dauer
07.10. – 16.10.2026 10 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3470.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 460.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 18

Leistungen
• Flug Zürich – Bordeaux – Zürich
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Gute Mittelklassehotels inkl. Frühstück
• 7 Hauptmahlzeiten
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Mi): Anreise nach Bordeaux
Direkt� ug von Zürich nach Bordeaux, wo wir 
1 Mal übernachten.

2. Tag (Do): Erste Eindrücke in der Dordogne
Zum Auftakt unserer Reise besuchen wir die sehr 
gut gemachte Nachbildung der bekannten Höhle 
Lascaux mit eindrücklichen Darstellungen von 
Auerochsen, Pferden, Steinböcken... Und künst-
lerisch geht es weiter: Im Abri Reverdit sind jung-
paläolithische Relie�  guren entdeckt worden. Be-
vor es nach Les Eyzies weitergeht, üben wir uns 
noch im Speerschleuderwerfen. 7 Übernachtun-
gen in Les Eyzies.

3. Tag (Fr): Hauptstadt der Urgeschichte
In Les Eyzies besichtigen wir das Nationalmuse-
um für Urgeschichte. Im Verlauf des Nachmittags 
begeben wir uns zu Fuss vorbei am Abri Cro-Mag-
non zur bedeutenden Fundstelle Abri Laugerie-
Basse. Von der langen Besiedlung während des 
Magdaléniens zeugen noch vorhandene Kultur-
schichten.

4. Tag (Sa): Höhlenkunst im Quercy
Im Quercy besuchen wir das Museum Amédée 
Lemozi mit prähistorischen Funden aus der Um-
gebung. Danach besichtigen wir die Höhle Pech-
Merle mit eindrücklichen Tropfsteinformationen, 
prähistorischen menschlichen Fussabdrücken 
und u.a. dem berühmten Panneau der punktierten 
Pferde. Zurück im Périgord schauen wir uns in Le 
Buisson-de-Cadouin eine Ausstellung über die 
Bilderhöhle von Cussac an.

5. Tag (So): Eindrückliche Bilderhöhlen
Der heutige Tag ist zwei bedeutenden Bilderhöh-
len in Les Eyzies gewidmet: Am Vormittag Les 
Combarelles mit zahlreichen Gravierungen von 
Tieren, Zeichen und schematischen Menschen-
darstellungen; am Nachmittag Font-de-Gaume 
mit Malereien, darunter der eindrückliche Bison-
Fries.

6. Tag (Mo): Mittlere und Jüngere Altsteinzeit
Die Funde im oberen Abri von Le Moustier waren 
namensgebend für das Moustérien, eine Kultur 
der Mittleren Altsteinzeit. Der Abri von La Fer-
rassie ist vor allem wichtig für die Abfolge des Au-
rignacien und Gravettien, Kulturen der Jüngeren 
Altsteinzeit. Am Nachmittag steht die Höhle von 
Rou�  gnac auf dem Programm, berühmt für ihre 
zahlreichen Darstellungen von Mammuts.

7. Tag (Di): Die letzte Ruhe der Neandertaler
Wieder im Quercy, besuchen wir die Höhlen von 
Cougnac, deren erste für ihre Tropfsteinformati-
onen und deren zweite für unterschiedliche Male-
reien, etwa von Riesenhirschen, bekannt ist. Am 
Nachmittag besuchen wir in La Chapelle-aux-
Saints den Fundort der Bestattung eines Nean-
dertalers und das 2025 neu erö� nete Museum 
dazu.

8. Tag (Mi): Relieffi guren und Malereien
Ein Spaziergang führt uns zum Abri du Poisson 
mit dem rund 25000 Jahre alten und 1 Meter lan-
gen Flachrelief eines Lachses an der Decke. Am 
Nachmittag bestaunen wir im Abri du Cap Blanc 
Flach- und Hochreliefs. Den Tag beschliessen wir 
mit einem Besuch der Höhle Bernifal mit Malerei-
en und Gravierungen.

9. Tag (Do): Letzte Eindrücke
Wir runden unsere Studienreise zu den Anfängen 
der Kunst ab, indem wir nahe Brantôme die Bil-
derhöhle Villars besuchen, später die von Pair-
non-Pair, der einzigen im Département Gironde. 
1 Übernachtung in Bordeaux.

10. Tag (Fr): Rückkehr in die Schweiz
Im Laufe des Tages Fahrt zum Flughafen und Di-
rekt� ug Bordeaux – Zürich.

Altsteinzeitliche Bilderhöhlen und Fundstellen
Unsere Reise, Kunst- und Zeitreise zugleich, führt in den Périgord und Quercy. Ausser Lascaux besuchen 
wir Originalhöhlen mit altsteinzeitlicher Höhlenkunst. Hinzu kommen Besichtigungen bedeutender alt-
steinzeitlicher Fundstellen, manche mit Bestattungen von Neandertalern. Ebenso würdigen wir das reich 
bestückte Nationalmuseum für Urgeschichte in Les Eyzies-de-Tayac. Ergänzend erhalten wir in Vorträgen 
des Reiseleiters Informationen über die Altsteinzeit, Höhlenkunst und mobile Kunstwerke der Jüngeren 
Altsteinzeit.
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   Konzept & Leitung

Dr. Hans von
Trotha

Hans von Trotha hat über das Wechselver-
hältnis von Literatur und Gartenkunst pro-
moviert und sich über Jahrzehnte mit der 
Geschichte der europäischen Gärten be-
schäftigt. Seine Reisen sind keine botani-
schen Exkursionen, sie bieten dafür sinnli-
che Zeitreisen in die Welt der Philosophie, 
Kunst, Architektur und Literatur. Er bringt 
die Gärten zum Sprechen, erzählt, wie sie 
gemeint waren, als sie entstanden, und 
wie sie auch heute noch so erlebt werden 
können, wenn man weiss, was in ihnen 
steckt. Er war einer der Hauptkuratoren 
an der Rietberg-Gartenausstellung 2016, 
hat mehrere Bücher zum Thema publiziert 
(unter anderen «Der Französische Garten» 
im Wagenbach-Verlag) und gilt als einer 
der weltweit anerkanntesten Experten für 
Gartenkunst.

Reisedaten   Dauer
18.07. – 23.07.2026  6 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3590.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 660.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 14, maximal 25

Leistungen
• Zugfahrt Zürich – Paris – Zürich
 in 1. Klasse, Basis Halbtax
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Ausgesuchte 4*-Hotels 
• Halbpension
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Sa): Erste Begegnung mit Le Nôtre
Per Zug reisen wir von Zürich nach Paris, wo uns 
Hans von Trotha erwartet. Im Reisebus geht es 
weiter nach Vaux-Le-Vicomte, einem Gesamt-
kunstwerk aus Schloss und Park, für das der gros-
se André Le Nôtre Mitte des 17. Jahrhunderts den 
Garten à la Française erfand. Dann Fahrt nach 
Versailles. 3 Übernachtungen in Versailles. 

2. Tag (So): Gesamtkunstwerk Versailles
Der Tag ist ganz den Gartenanlagen des Weltkul-
turerbes Versailles gewidmet. Ausführlich be-
sichtigen wir Le Nôtres spektakulärsten und 
grössten Park, von Musik- und Wasserspielen be-
lebt. Über Grand Trianon und Petit Trianon geht 
es dann durch die Englischen Anlagen des be-
rühmtesten aller Französischen Gärten in Marie 
Antoinettes Hameau de La Reine.

3. Tag (Mo): Gärten der Renaissance
Das Château de Courances war ursprünglich ein 
Renaissance-Bau mit entsprechenden Gärten mit 
zahlreichen Quellen und Wasserspielen. Exklusiv 
für uns ö� net er sein Tor. Nicht weit ist es von dort 
nach Fontainebleau. Das UNESCO-Weltkultur-
erbe gilt als erster Renaissance-Bau Frankreichs. 
Seit der Renaissance waren hier wie überall in Eu-
ropa Gärten eng mit Schlossbaukonzepten ver-
bunden. Zum Abschluss besuchen wir noch ein 
Künstleratelier im nahen Barbizon, jenem be-
rühmten Dorf, in dem zu Zeiten Monets die 
Landschaftsmalerei begann, mit der Gartenkunst 
zu konkurrieren. 

4. Tag (Di): Désert de Retz & Saint-Germain-
en-Laye 
Nach einer kurzen Fahrt haben wir einen der ori-
ginellsten und stimmungsvollsten französischen 
Landschaftsgärten aus dem 18. Jh. ganz für uns: 
Le Désert de Retz – der perfekte Ort für eine Ein-
führung in den literarischen Charakter des Engli-
schen Gartens und das Verhältnis zwischen geo-
metrischen und natürlichen Parks in Frankreich. 
Ganz nah ist es von dort nach Saint-Germain-en-

Laye, wo Ludwig XIV. auf die Fertigstellung von 
Versailles wartete und wo wir uns auf Le Nôtres 
berühmter Grande Terrasse stärken können. 
Fahrt nach Ermenonville, wo wir 2 Mal im stilvol-
len Schloss übernachten.

5. Tag (Mi): Überwältigendes Chantilly
Am Vormittag geht es ins nahegelegene Chantilly. 
Das Schloss beherbergt eine der bedeutendsten 
Kunstsammlungen Frankreichs. Davor entfaltet 
sich noch einmal die Pracht des Französischen 
Gartens. An dessen Rand be� ndet sich das Vor-
bild für Marie Antoinettes Hameau. Der Nach-
mittag gehört dem Park von Ermenonville, einem 
der ersten und seinerzeit berühmtesten Engli-
schen Gärten auf dem Kontinent, zudem Sterbe- 
und Begräbnisort von Jean Jacques Rousseau. 

6. Tag (Do): Zurück in die Gegenwart
Heute steht die Rückfahrt nach Paris an. Dort be-
suchen wir noch eine ausgesprochen originelle 
(post)moderne Vision von Gartenkunst, den Parc 
André Citroën, um 1990 auf dem ehemaligen Pa-
riser Citroën-Werksgelände angelegt. Dort wird, 
was auf der Reise zu erleben war, im Zitat noch 
einmal re� ektiert. Danach Zugfahrt nach Zürich.

Historische Gartenanlagen rund um Paris
«Sie sind ein glücklicher Mensch, Le Nôtre», soll Ludwig XIV. zu seinem Gärtner gesagt haben, dem Schöp-
fer des Französischen Gartens, der Europa prägte. In Versailles entstand ein beispielloses Gesamtkunst-
werk. Doch auch Minister und Adelige schufen rund um Paris Gärten als Spiegel ihrer Zeit. Auf unserer Rei-
se durch die französische Gartenkunst vom 17. bis ins 21. Jahrhundert erleben wir die Entwicklung von der 
Renaissance bis heute – eine Zeitreise durch Stil, Macht, Natur und Visionen von Idylle.
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